
5Rundschau Süd • Nr. 10
5. März 2020 BADEN

Jürg Peter Amrein,
parteilos
Am29.März in den
Gemeinderat

erfahren, engagiert,
lösungsorientiert
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Inserat

Bäderquartier – die nächsten Meilensteine

Der öffentliche Raum wird aufgewertet
Beinahe täglich verändert sich
das Bild der Bäderbaustelle im
Limmatknie. Am 16. März
beginnt die Neugestaltung des
öffentlichen Raumes.

PETER GRAF

Anlässlich einer Informationsveran-
staltung, zu der die Stadt und die Bau-
herrschaft am 27. Februar ins Hotel
Blume eingeladen hatten, liessen sich
Anstösserinnen und Anstösser aus-
führlich über die geplanten Arbeiten
im öffentlichen Raum und die Ausfüh-
rungsetappen informieren. Stadtam-
mann Markus Schneider (CVP) be-
zeichnete in seiner Begrüssung auf-
grund der engen Platzverhältnisse
und eingeschränkten Erschliessung
der Bäder durch die bereits laufenden
Bautätigkeiten den Bauablauf als
komplex. Der Kurplatz und die umlie-
genden Gassen werden ihrer histori-
schen Bedeutung gerecht neu gestal-
tet. Ergänzend zur neuen Umgebung
des Thermalbades wird auch der Mät-
telipark aufgewertet und um eine
Infrastrukturbaute mit öffentlicher
Toilette ergänzt. Zudem wird die
Beleuchtung erneuert und entlang
der neuen Promenade bedarfsgerecht
ergänzt.

Erreichbarkeit
bleibt gewährleistet
Das Wichtigste nahm René Zolliker,
Projektleiter der Stadt, in seinen Er-

läuterungen gleich vorweg. Er versi-
cherte den zahlreich anwesenden
Bewohnerinnen und Bewohnern des
Bäderquartiers, dass der Zugang zu
den Liegenschaften und der Gang
über die Baustelle über kleine Brü-
cken und Rasenteppiche mit Ein-
schränkungen gewährleistet werde.
Auch Fragen hinsichtlich erforderli-

cher Zufahrten durch Taxis, Ret-
tungsfahrzeuge und die Feuerwehr
konnte er zufriedenstellend beant-
worten. Selbstverständlich, so René
Zolliker, können nach vorgängigen
Absprachen auch Hilfeleistungen
der Bauunternehmung beansprucht
werden. Der Start der umfangrei-
chen Arbeiten, über welche die Ei-

gentümer entsprechend informiert
wurden, wird am 16. März am Blu-
mengässchen erfolgen. Nebst der
Erneuerung von Thermalwasserlei-
tungen soll auch die historische Lei-
tung an der Limmatpromenade er-
setzt werden. Die Frage, ob dem
besten Themalwasser der Schweiz
künftig Frischwasser beigemischt

werde, wurde mit einem klaren
«Nein» beantwortet. Der Kurplatz,
dessen Umgestaltung in Etappen er-
folgt, wird im kommenden Sommer
mit einen provisorischen Belag ver-
sehen. Die Strassenoberfläche und
der Kurplatz werden in arbeitsinten-
siver Handarbeit mit Gubersteinen
gepflästert. Diese Arbeiten sind am
Kurplatz in den Monaten Juli bis
September 2021 eingeplant.

Der Zeitplan stimmt
Beim Herzstück des Bauvorhabens
im Bäderquartier ist man den Aus-
führungen des Gesamtprojektlei-
ters Antony Strub zufolge im Zeit-
plan. Das gleich daneben in Entste-
hen begriffene Ärzte- undWohnhaus
ist im Rohbau erstellt. Im Vere-
nahof-Geviert, bestehend aus den
alten Bäderhotels Verenahof, Bären
und Ochsen sind derzeit die freige-
legten Balkenkonstruktionen zu er-
kennen. Positiv konnte die Frage
hinsichtlich des Erwerbs von Park-
plätzen im Parkhaus beantwortet
werden. Informationen gab es auch
zur Erneuerung der Parkstrasse
und der künftigen Erreichbarkeit
des Quartiers mit dem Gelenkbus
der RVBW-Linie 3 im 15-Minuten-
Takt. Man sei optimistisch, so Mar-
kus Schneider, im Herbst 2021 ein
grosses Bäderfest feiern zu können.
Für die dahingehenden Vorberei-
tungen stehen die Badener Kunst-
schaffende Simona Hofmann und
der Designer Urs Dätwiler zur Ver-
fügung.

Blick ins Bäderquartier: Das «Botta-Bad» wächst BILD: PG

Historisches Museum

Werke für
Vibrafon
Die Konzertreihe GNOM eröffnet die
Saison im Historischen Museum mit
einem Soloauftritt des österreichi-
schen Musikers Berndt Thurner. Der
Österreicher Berndt Thurner spielt
Werke für Vibraphon des amerikani-
schen Komponisten Stuart Saunders
Smith. Dieser wurde 1948 in Portland,
Maine, geboren und ist einer der füh-
renden Komponisten seiner Genera-
tion. Zudem ist er einer der Pioniere
des «Confessional Music Movement» –
ein intensiver kompositorischer Fo-
kus, der die persönlichsten Aspekte
seines Lebens offenbart, in der Über-
zeugung, dass die Offenbarungen des
Besonderen zum Universellen spre-
chen. Smith hat viele seiner schönsten
Kompositionen für Vibrafon kompo-
niert. Seine «Night Suite» ist eine
Sammlung von fünf abendfüllenden
Kompositionen für Vibrafon solo. Die
komplette Suite wurde von Berndt
Thurner uraufgeführt und Teile dar-
aus beim Label Kairos veröffentlicht.
Thurner wird daraus «Alone» und
«Harriet» spielen.

Freitag, 13. März, 20 Uhr
Historisches Museum, Baden

Ein Zeitdokument: Pontonierbrücke an der Limmatpromenade, erstellt unter
der Leitung von Architekt Walter Bölsterli, Datum unbekannt

BILD: ZVG | HISTORISCHES MUSEUM BADEN

Stadtarchiv – Zeitdokumente online

Fotos und Protokolle
Das Stadtarchiv Baden hat
weitere Fotos und Protokolle
online gestellt. Und verdop-
pelt somit die Zahl der
verfügbaren Zeitdokumente.

Das Stadtarchiv kommt damit dem Be-
dürfnis breiter Kreise entgegen, sich
ohne Hilfestellung selber die ge-
wünschten Bilder oder Informationen
zu beschaffen. Neu hinzugekommen
sind 11 500 Fotos des verstorbenen En-
netbadener Fotografen Werner Nefflen
aus der Sammlung des Historischen
Museums Baden und die Einwohner-
ratsprotokolle von 1972 bis 2001.

Fotos
Die Negative des Fotografen Werner
Nefflen zeigten teilweise Zerfallser-
scheinungen. Dank der Digitalisie-
rung konnten die Bilder für die wei-
tere Nutzung gesichert werden. Die
Zahl der online verfügbaren Fotos im
Katalog des Stadtarchivs hat sich da-
durch fast verdoppelt und umfasst
nun rund 25 000 Fotos. Seit das Stadt-

archiv 2016 dazu übergegangen ist,
die Verwendung seines Archivguts un-
ter eine offene Lizenz zu stellen (Crea-
tive Commons BY-SA 4.0), können Bil-
der und Dokumente frei benutzt und
publiziert werden, sogar kommerziell.
Die Lizenz verlangt einzig die detail-
lierte Angabe der Quelle.

Protokolle
Gleichzeitig wurden die Protokolle
des Einwohnerrats seit seiner ersten
Sitzung 1972 digitalisiert. Bis 2001
gab es diese Protokolle nur auf Papier.
Die jüngeren seit 2002 befinden sich
noch nicht im Stadtarchiv, sind aber
digital im Geschäftsverwaltungssys-
tem der Stadtkanzlei vorhanden.

Ebenfalls digitalisiert wurden die
Stadtratsprotokolle von 1911 bis 1951.
Jene von 1951 bis 1995 waren bereits
früher digitalisiert worden, die jünge-
ren sind digital bei der Stadtkanzlei
vorhanden. Damit verfügt Baden nun
über eine digital durchsuchbare Pro-
tokollserie von über hundert Jahren.
Da diese Protokolle besonders schüt-
zenswerte Personendaten enthalten,
können sie nicht publiziert werden. RS

MEDIENPARTNERSCHAFT: Meisterkonzerte

Start mit Antigoni Goni
Am 14. März beginnen die
Badener Meisterkonzerte. Der
diesjährige Zyklus verspricht
mit insgesamt vier Konzerten
hochkarätigen Musikgenuss.

ANNEGRET RUOFF

Die griechische Gitarristin Antigoni
Goni wird für ihre tiefe künstlerische
Sensibilität gerühmt. Ihr Spiel zeich-
net sich durch eine reiche Palette an
Klangfarben und eine noble Klangkul-
tur aus. Goni trat in den weltweit be-
deutendsten Konzertsälen wie dem
Concertgebouw in Amsterdam, der
Wigmore Hall in London oder der Car-
negie Hall in New York auf. 1995 ge-
wann sie den internationalen Wettbe-
werb der Guitar Foundation of Ame-
rica. Sie studierte unter anderem an
der Royal Academy of Music in Lon-
don und der Juilliard School in New
York. Zudem erhielt sie Unterricht von
Julian Bream, dem Doyen der Klassi-
schen Gitarre. Ihre CD-Einspielungen
wurden mit Begeisterung aufgenom-

men und erhielten herausragende Re-
zensionen. Die aktuelle CD «Hymn to
the Muses» umfasst griechische Mu-
sik und Kompositionen, die von Gonis
Heimat beeinflusst sind. Neben ihrer
künstlerischen Tätigkeit unterrichtet
Antigoni Goni als Professorin für Gi-
tarre am Königlichen Konservatorium
in Brüssel. In Baden spielt sie unter
dem Titel «Where Have All The Flow-
ers Gone?» Musik für Gitarre, die von
der Folklore Griechenlands, Spaniens
und Paraguays sowie von der ameri-
kanischen Folkmusic inspiriert sind.
Sie spielt Werke von Francisco Tár-
rega, Emilio Pujol, Atanas Ourkouzou-
nov, Mikis Theodorakis, JohnDuarte
und Agustín Barrios Mangoré.

Das Konzert mit Antigoni Goni bildet
den Auftakt zu den diesjährigen Ba-
dener Meisterkonzerten. Am 2. Mai fol-
gen Konzerte mit Rémi Jousselme und
Vojin Kocic, am 19. September mit
Rafael Aguirre und am 24. Oktober mit
Natalia Lipnitskaya und Judicaël Perroy.

Samstag, 14. März, 19.30 Uhr
Gartensaal Villa Boveri, Baden
www.badenermeisterkonzerte.ch

Spielt am 14. März in Baden: Meistergitarristin Antigoni Goni BILD: ZVG


